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ift oon 19,868 auf 21,791 geftiegen. Sie Junahme ifi
namentlich eingetreten ttt bett ©ruppen STegtiïinbuflrie
(1,985), SebenS» unb ©enufjmittelinbuftrie (242) unb
im SeEleibungSgeroerbe unb ber Seberiribuftrie (43).
Sine Stbnatjme tann in ben ©ruppen Uhreninbuftrie
bijouterie (217), @rapbtf<heS (Semerbe, $apiertnbujïrie
(114) unb Ungelerntes Sßerfonal : (35) feftgefteßt roerbett.

Sie ©efamtgaljl alter betroffenen (flänglid^
unb teitroeife SlrbeitSlofe) ift im Saufe beS ÉJtonatS

bon 76,143 auf 74,525, atfo um 1,618 gurüdgegangen.
bis ®nbe ÜUoOember 1922 finb für bie befampfung

ber SlrbeitSlofigEeit inSgefamt 453,205,841.96 JranEen
aufgeroenbet morben. £nebon getjen gu Saften beS

BunbeS JrS. 254,474,058 89, gu Saften ber ©emeinben
unb Kantone JrS. 181,537,791.01 unb gu Saften ber
Betriebsinhaber JrS. 17,193,992.06. bon biefen ©um»
men entfallen auf Stufmenbungen für IrbeitSbe»
fcf) äff un g totaÇJrS. 317,464,000.- Ser bunb bat
babon JrS. 191,964,000 unb ,bie Kantone unb ®e»
meinben JrS. 125,500,000.— gur berfügung gefteltt.
9tn Barunterftütgungen finb bis (Snbe ÜEobember

1922 total JrS. 123,924,958 14 ausgerüstet morben.'
Sie Slnteile beS bunbeS betrugen hier JrS. 53,239,278.25,
biejenigen ber Kantone JrS. 53,491,687.83 unb bie ber
Betriebsinhaber JrS. 17,193,992.06. Sin ber ©pi^e ber
Stufroenbungen für Strbeitstofenunterftü^ungen ftebt ber
Äanton Bern mit Sotal JrS. 23,338,610.85. Jhtn fol=
gen ber ßanton @t. (Satten mttrunb JrS. 20,781,000.—,
Neuenbürg mit JrS. 1.8,162,000. —, Jüttch mit runb
JrS. 15,307,000 —. Sie Eleinften Baraufmenbungen
entfalten mit total JrS. 30,718.53 auf ben ^atbEanton
Dbmatben. Sie SluSgaben für bunbeSperfonat
unb SluSlanbfdjmeiger, bie gang gu Saften beS

bunbeS geben, belaufen fid) bis @nbe Stobember 1922
auf total JrS. 5,415,000.—. Jür bitbungSEurfe
für Strbeitstofe finb bis gum gleichen JeitpunEt.
total JrS. 1,175,901.66 ausgegeben morben. Sie bei»
träge an StrbeitSIofenEaffen beziffern fid) auf
total JrS. 5,225,982.16.—.

Siefe tfabten taffen mit aüer SeutlichEeit erEetmen,
in melcE) fernerer SSeife bie gefamte fdjmeigerifche BolES»
roirtfdjaft unter ber äßirtfchaftSErifiS ber DtadjEriegSgeit
gu leiben bat.

HNSstellDNgsawcii.
Sürcherifdjdawtonale ©eroer&eattSfteßwHg in SBin»

tertbur. Sas DrganifationSfomitee für bie Eantonal»
gürd)erif<he lanbmirtfcbaftlicbe 2IuSftet(ung fixierte als
Saturn ber 9luSfiellung bie Jeit oom 14. bis 28. @ep
tember 1924 unb als 9IuSfteßungSplat) baS Slreal um
bie Jeughaufer, bie SCRetallarbeiterfcEjule unb bie üßlilitär»
ftaHungen henrm. 9Jiit ber StuSftellung ift aucb eine
@ ero erb eauS ft eilung oerbunben, bie ber 2Bintertt)urer
(Seroerbeoerbanb am ©amStagabenb in einer ©enerat»
oerfammlung ebenfalls auf 1924 als bem fünfgigften
Jubiläumsjahr oon ©eroerbeoerein unb (Seroerbeoerbanb
einmütig befd)toffen bat. Sie gange Beranfiattung mirb
eine impofante Sßanifeftation Ianbroirtfd)aft
lieben unb geroerblicben ©c|affenS beS Äan»
tonS unb unferer ©egenb roerben. Sie Borarbeiten
ber SEommiffionen finb neurbtngS in nollem (Sange.

' gwlgfleigermtgett in Der $f«lg. 9lud) bie am 15.
mb 16. Jebruar b. J. oon benjrangofenin ber $falg
)orgenommenen $oIgfteigerungen ergaben ein negatioeS

SIefultat ; nur am gmeiten ©teigerungStage ermarben grnei

Jirmen auS ©Ifafj'Sothringen unb eine jirma auS $ariS
etma 430 m " Buchenftammholg IV. unb V. klaffe unb
©cbmellen gu inSgefamt 6500 Jr. unb etma 1890
Babelholg ((Sruben=Sangbolg unb @c£)ic£)tnu^E)olj) gu inS»

gefamt 78,100 Jr. (41.34 Jr. pro m").

Umclle4ea<$.

f ailalermeifter IRuDolf fmfmann i* (See» bei
Slöintertbur ftarb am 21. SUärg im Sllter oon 61 Jahren.

f ÏRalermeifter ©mil SJlößer»Jret in Jörid) ftarb
plöpeh am 21. SJlärg im îltter oon 48 Jahren.

f äftobetlfctireinermeifter Jrang £>ewgartKer»tpfifter
in SBintertbur ftarb am 22. SJtärg im Hilter oon 76 Jahren.

f ©lafermeifter ^afpar ©raun in Sßattmil ftarb
am 22. SDlärg im 3llter oon 79 Jahren.

f Sapegiérermetfter SIDolf Jlaigg in ©t. ©aßen
ftarb am 23. SJlärg im Sllter oon 79 Jahren.

Sie SEommergieße SEonfereng Der ftb»eigerifcben
SranSportunternebmungen «nb Der SßerfehrSinter»
effenten hielt am 15. üßtärg 1923 unter bem 93orfib ber
©eneralbireEtion ber ©cljroeigerifchen SunbeSbahnen ihre
25. ©i^ung ab. Sie Äonfereng hat für ben ®üter
oerEehr folgenbe ©rleidhterungen befdjtoffen: 1. SBieber»

einführung ber Sanierung nach bem halben ©eroicht für
gebrauchte ©mbattagen. 2. Sanierung oon SJltneralßlen

gu JeuerungSgroeden (^etroleumrüctftänbe), in Steffel»

roagen, gum ©pegialtatif III. 3. Stufnähme oon Kaffee»

furrogaten, Saffee=@ffeng unb 3udter--@ffeng in ben ©pe=

gialtarif I unb oon iîaEaofchalen unb .ftaEaoftaub in ben

©pegialtarif III ber fchtoeigetifcljen ©üterElaffifiEation.
4. Aufnahme oon Jeüftoff Bauplatten in ben ©pegial»

tarif III. 5. gperabfehung ber Saxen be§ 3lu§nahme=

tarifs 5Rr. 33 für ben ©rport oon ©ifenlegierungen.
6. Befreiung ber Saßen», ©ad» unb 5EiftenEarren, foroie
ber Kräuter oon ber Berechnung beS ©perrigEeitSgufcjhlagS.
jroei ®efud)e um Biüigertarifierung oon jementröhren,
àalffanb» unb Jementfteinen mürben abgelehnt.
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ist von 19,868 auf 21,791 gestiegen. Die Zunahme ist
namentlich eingetreten in den Gruppen Textilindustrie
(1,985), Lebens- und Genußmittelindustrie (242) und
im Bekleidungsgewerbe und der Lederindustrie (43).
Eine Abnahme kann in den Gruppen Uhrenindustrie
Bijouterie (217), Graphisches Gewerbe, Papierindustrie
(114) und Ungelerntes Personal (35) festgestellt werden.

Die Gesamtzahl aller Betroffenen (gänzlich
und teilweise Arbeitslose) ist im Laufe des Monats
von 76,143 auf 74,525, also um 1,618 zurückgegangen.

Bis Ende November 1922 sind für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit insgesamt 453,205,841.96 Franken
aufgewendet worden. Hievon gehen zu Lasten des
Bundes Frs. 254,474,058 89, zu Lasten der Gemeinden
und Kantone Frs. 181,537,791.01 und zu Lasten der
Betriebsinhaber Frs. 17,193,992.06. Bon diesen Sum-
men entfallen auf Aufwendungen für Arbeitsbe-
schaffung totatMs. 317,464,000.- Der Bund hat
davon Frs. 191,964,000 und die Kantone und Ge-
meinden Frs. 125,500,000.— zur Verfügung gestellt.
An Barunterstützungen sind bis Ende November
1922 total Frs. 123,924,958 14 ausgerichtet worden.'
Die Anteile des Bundes betrugen hier Frs. 53,239,278.25,
diejenigen der Kantone Frs. 53,491,687.83 und die der
Betriebsinhaber Frs. 17,193,992.06. An der Spitze der
Aufwendungen für Arbeitslosenunterstützungen steht der
Kanton Bern mit Total Frs. 23,338,610.85. Ihm fol-
gen der Kanton St. Gallen mit rund Frs. 20,781,000.—,
Neuenburg mit Frs. 1.8,162,000.—. Zürich mit rund
Frs. 15,307,000 —. Die kleinsten Baraufmendungen
entfallen mit total Frs. 30,718.53 auf den Halbkanton
Obwalden. Die Ausgaben für Bundespersonal
und Auslandschmeizer, die ganz zu Lasten des
Bundes gehen, belaufen sich bis Ende November 1922
auf total Frs. 5,415,000.—. Für Bildungskurse
für Arbeitslose sind bis zum gleichen Zeitpunkt,
total Frs. 1,175,901.66 ausgegeben worden. Die Bei-
träge an Arbeitslosenkassen beziffern sich auf
total Frs. 5.225,982.16.-.

Diese Zahlen lassen mit aller Deutlichkeit erkennen,
in welch schwerer Weise die gesamte schweizerische Volks-
wirtschaft unter der Wirtschaftskrisis der Nachkriegszeit
zu leiden hat.

Mütellungzmze«
Zürcherisch-kantonale Gewerbeausstellung in Win-

terthur. Das Organisationskomitee für die kantonal-
zürcherische landwirtschaftliche Ausstellung fixierte als
Datum der Ausstellung die Zeit vom 14. bis 28. Sep-
tember 1924 und als Ausstellungsplatz das Areal um
die Zeughäuser, die Metallarbeiterschule und die Militär-
stallungen herum. Mit der Ausstellung ist auch eine

Gewerbeausstellung verbunden, die der Winterthurer
Gewerbeverband am Samstagabend in einer General-
Versammlung ebenfalls auf 1924 als dem fünfzigsten
Jubiläumsjahr von Gewerbeverein und Gewerbeoerband
einmütig beschlossen hat. Die ganze Veranstaltung wird
eine imposante Manifestation landwirtschaft-
lichen und gewerblichen Schaffens des Kan-
tons und unserer Gegend werden. Die Vorarbeiten
der Kommissionen sind neurdings in vollem Gange.

Holz-Marktberichte»
Holzsteigerungen in der Pfalz. Auch die am 15.

md 16. Februar d. I. von den Franzosen in der Pfalz
wrgenommenen Holzsteigerungen ergaben ein negatives

Resultat; nur am zweiten Steigerungstage erwarben zwei
Firmen aus Elsaß-Lothringen und eine Firma aus Paris
etwa 430 m 2 Buchenstammholz I V. und V. Klasse und
Schwellen zu insgesamt 6500 Fr. und etwa 1890 w'
Nadelholz (Gruben-Langholz und Schichtnutzholz) zu ins-
gesamt 78,100 Fr. (41.34 Fr. pro m°).

llmkdlêàî.
-j- Malermeister Rudolf Hofmann in See« bei

Winterthur starb am 21. März im Alter von 61 Jahren.
-j- Malermeister Emil Müller-Frei in Zürich starb

plötzlich am 21. März im Alter von 48 Jahren.
-j- Modellschreinermeister Franz Hengartner-Pfister

in Winterthur starb am 22. März im Alter von 76 Jahren.
P Glasermeister Kaspar Braun in Wattwil starb

am 22. März im Alter von 79 Jahren.
Tapezierermeister Adolf Flaigg in St. Galle«

starb am 23. März im Alter von 79 Jahren.

Die Kommerzielle Konferenz der schweizerischen
Transportunternehmungen und der Verkehrsinter-
essenten hielt am 15. März 1923 unter dem Vorsitz der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen ihre
25. Sitzung ab. Die Konferenz hat für den Güter-
verkehr folgende Erleichterungen beschlossen: 1. Wieder-
einführung der Taxierung nach dem halben Gewicht für
gebrauchte Emballagen. 2. Taxierung von Mineralölen
zu Feuerungszwecken (Petroleumrückstände), in Kessel-

wagen, zum Spezialtarif III. 3. Aufnahme von Kaffee-
surrogaten, Kaffee-Essenz und Zucker-Essenz in den Spe-
zialtarif I und von Kakaoschalen und Kakaostaub in den

Spezialtarif III der schweizerischen Güterklassifikation.
4. Aufnahme von Zellstoff Bauplatten in den Spezial-
tarif III. 5. Herabsetzung der Taxen des Ausnahme-
tarifs Nr. 33 für den Export von Eisenlegierungen.
6. Befreiung der Ballen-, Sack- und Kistenkarren, sowie
der Kräuter von der Berechnung des Sperrigkeitszuschlags.
Zwei Gesuche um Billigertarifierung von Zementröhren,
Kalksand- und Zementsteinen wurden abgelehnt.
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